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bleich außer der Mariahilfer - Linie , an
den Ortschaften Fünfhaus , Braunhir¬
schengrund und Rüstend orf vorbei , führt
eine kurze Baum -Allee von der Liiizcr -Poststraße
link «, etwa » abhängig , zu einer breiten hölzernen
Brücke , welche auf der Wiener - und Schönvrun-
ner -Seite mit großen steinernen Figuren geziert
ist , über den Wienfluß , in den Vorhos de« k. k.
Lustschloßes Sch önbrunn ' ) , welchenschöne Ei-
fengilter schließen.

' ) Aller Wahrscheinlichkeit nach erhielt dkse kaiserl. S -m-
mer-Refldnij setncn Nomen von dem sogenannten Brün 'l,
einer Quelle , die Im nördlichen Theile deS Gartens,
unferne der Nuine aus ktner, aus weißen Marmor
wohlgearbeiteten Nymphe mitten im düsteren Busch¬
werke hervorquillt , dessen Wisser sich der allcrdvchll?
Hof deS ganzen ZabrS hindurch zum Getränke bedient.

Kaiser Mathias soll diese Duelle (der S - ge na -b)
UM d»S Jahr lö »9 entdeckt haben, jll dessen Glaub¬
würdigkeit ein in der Niibe desselben gefundener Stein
führt , welcher mit dem Namen deS Kaisers beieichnet
war.

l *



Am Eingänge desselben ragen »Wey Obelis¬
ken aus Granit , an deren Spitze vergoldete Ad¬
ler schweben, hoch empor.

In der Mitte des Vorhofes befinden sich
zwey einander gegenüber stehende Springbrun¬
nen , mit schön gearbeiteten Marmorgruppen.

Am Ende des Hofes erhebt sich der kaiserl.
Pallast mit seinen Seitenflügeln , welche den Hof
umschließen , und von denen sich weitläufige
Nebengebäude (für Kanzeleyen, Hosdienerschaft»
Wachstuben'»,:., ungefähr gegen 1000 Zimmer : c.)
bis nach Hietzing und Meidling erstrecken.

Das Innere deS SchloßcS entspricht ganz dem
herrlichen Aeußeren , und ist mit seltenen Pracht-
und Kunstwerken, wie man eS in einem kaiserl.
Pallaste erwarten kann , ausgestattet.

Die Wände des großen Saales , welcher l5oo
Menschen faßt , sind mit Spiegeln belegt, und
mit kostbaren Wandleuchtern geziert.

Der Plafond desselben, mit einem herrlichen
Gcmählde geschmückt, wurde von dem berühm»
tcn Mahler Guglielmi gearbeitet.

Im rechten Flügel des Gebäudes ist die Aa-
p-lle ; — zwar nicht groß, aber von ansehnlicher
Höhe , Lichte und wohlgewählter Verzierung.
Der Hauptaltar ist aus Marmor mit einem kost,
baren Tabernakel versehen , welcher zu Venedig
verfertigt worden.

Das Altarblatt stellt die Vermählung M a«
rienS vor.



Die beiden Scitenaltäre find der heil. An¬
na und dem heil . Johann von Nep , geweiht.

Zur linken Seite deS Hauptgebäudes befin¬
det sich das geräumige Theater in amphithca-
teralischer Gestalt , welches im Jahre i ?üZ er
baut wurde.

Hinter diesem Schloßgebäude erhebt sich der.
für Jedermann geöffnete Lust - und Ziergarten,
welcher größtcnrheils im französischen Gcschmak-
ke angelegt ist.

In der Mitte desselben befindet sich ein
freyeS Parterre mit hohen Baumspalieren , und
herrlichen Bildsäulen eingefaßt.

Dieses Parterre zieht sich zu einer Anhöhe,
an deren Fuße sich ein geräumiges Becken, mii
einer schönen Gruppe geziert , wasserreich aus¬
breitet.

Auf der Anhöhe deS Parke » prangt die Glo¬
riette ; links vom Parterre am Fuße deS Berges
steht die Ruine , welche die Trümmer eines rö¬
mischer, Gebäudes vorstellt.

Nicht weit von der Ruine , befindet sich im
düstcrn Buschwerke daS Brünnchen , eigentlich ei¬
ne Quelle , von welcher dieser Sommerpallast
seinen Namen erhielt.

Auf der nähmlichen Seite , am Ende der
senkrechten Allee steht der Obelisk von beträcht¬
licher Höhe.



Unterhalb desselben wölbet sich die Sybillen -
Grotte , aus welcher das Wasser in ein weites Bek-
ken hervorströmt.

Ein sanft verschlungener Weg führt zu ei¬
nem von grünen Hecken eingeschlossenen Nasen¬
platze, welcher durch eine herrliche Gruppe von
zwcy freystehcnden Figuren geziert ist ").

In der Nähe dieses anziehenden Kunstwer¬
kes erhebt sich auf einem runden , von Baumspa¬
lieren traulich umfangenen Platze , das einfache
Monument , welches die verstorbene Königin bey-
der Sizilien , Maria Karolina , errichten
ließ.

In dem Theile deS GartenS rechts führt eine
große Kastanien »Allee zur Menagerie , welche hier
im Jahre i752 angelegt wurde . Diese zeichnet
sich durch ihre zweckmäßige innere und äußere
Bauart , dann kluge Benützung des Terrains vor¬
zugsweise aus , und enthält auch mehrere selte¬
ne Thiere.

Außer der Menagerie sind noch der große
Fasangarten auf dem Berge hinter dem Glo¬
riette , der kleine Fasangarten und ein Theil
des sogenannten Schönbrunnerberges bemer¬
kenswert !).

Alle diese Sehenswürdigkeiten werden aber

' ) Dic Köpft derfeltcn sind Portrait von Kaiser I - scxh II.
und s-tncr Gcmcchttn Isobclla v-n Parwa.



durch den botanischen Garten nebst den darin
befindlichen Kunstwerken weit übertroffen

Außer diesen sind noch die Orangerie , dann
der große und kleine Obstgarten , die botan . Häu¬
ser Er . kaiserl . Hoheit deS Erzh . Anton undenk¬
lich die schönen Anlagen Sr . kaiserl. Hoheit deS
Erzh . Johann durch eine reichliche Sammlung,
blos inländischer Gewächse, und das romantische
Tyrolerhaus , als vorzügliche Werke der Garten¬
kunst zu bemerken.

Auf diesem Platze, wo nun dieser prächtige
Sommer - Pallast mit seinen abwechselnden An¬
lagen sich erhebt , befand sich ursprünglich nur
ein Gemische von Sandhügeln und Sichenstäm-
men , das sogenannte »G a l t e r h ö lz el >«

In der Mitte desselben stand ein Schloß,
späterhin Khatterburg , und eine Mühle.
K a it e r - oder G a tt er - Müh le genannt , wel¬
che schon im dreyzehnten Jahrhunderte , sammt
weitläufigen Grundstücken , ein Eigenthum de»
Stiftes Klosterneuburg war , nach der ersten tür¬
kischen Belagerung Wiens aber ( 1529) nicht
mehr aus ihrem Schutte empor gekommen.

Kaiser Maximilian II . legte in dieser
Gegend auf dem Platze, auf welchem das Schloß

' ) Zu einem belehrcndenHandbuche dient >-S chiin b ru nn j
Flor » , « ein systematisch geordnetes Verzeichnis ter
im k. f. botanischen Hofgarten cullivirt -n Bcwiichse.
Herausgegeben von Herrn Joseph Boos , IS20,



Gatterburg und die Mühle stand , anfäng¬
lich einen Thiergarten an , in welchem auch ein
Jagdschloß erbauet wurde.

Kaiser Rudolph 1l. überließ diese« Jagd¬
schloß im Jahre i5g2 seinem Kriegszahlmeister,
Aegid Gattermayer , dessen Name auch dem
benachbarten Gehölze geblieben , und seit welcher
Zeit noch immer diese Gegend unter der Benen¬
nung Gatterholz bekannt ist.

Schon im Jahre iüo5 wurde nicht nur diese
Anlage durch Botschkoi 'S KriegSlcute gänz¬
lich verwüstet , sondern auch dem Gatterholze be¬
deutender Schaden zugefügt.

Erst durch Kaiser Mathias , welcher sich
in dieser Gegend gewöhnlich mit der Jagd zu
belustigen pflegte , und vielleicht an der Eingangs
erwähnten Quelle (dem Brünnchen ) sich oft ge¬
lagert, , und mit einem kühlenden Wassertrunke
erquickt haben mag , entstand bald aus dessen An¬
ordnung ein stattliches Jägerhaus , welches von
ihn » ( nach der Entdeckung dieser Quelle ) den Na¬
men Schönbrunn erhielt ; in dessen Nähe auch
zur Ausbewahrung der Jagdhunde ein eigener
Thurm , von dem das Gut HundSthurm seine
Benennung hat , ausgebaut wurde.

Kaiser Ferdinand II . räumte dieses Jagd¬
schloßseiner zweyten Gemahlin , Eleonora von
Mantua und Montserat , zum Sommer¬
aufenthalte ein , welche eS aber im Jahre 16Z7



nach dcm To5e ihres Gemahles , gänzlich als ihr
Eigenthum gegen Abtretung ihrer beiden, zum
Witwcnthum bestimmten Herrschaften Orth und
Laxendurg an sich brachte.

Nach dem Tode dieser Kaiserin erhielt im
Jahre 1667 die Witwe Kaiser Ferdinandsill .,
Maria Eleonora Gonzaga , diesen Som¬
merpallast , der durch die Huld dieser Fürstin
manche Verschönerung und Erweiterung erhielt,
wozu noch vorzugsweise Kaiser Leopold !, durch
die im Jahre »653 anbefohlene Haftnremisc
viele« beitrug.

In jener Zeit hatte da« Schloßgebä'ude nur
zwey Stockwerke mit einem gleich hohen Vor¬
gebäude , einem Thurm , und einer Kapelle , zu
Ehren der heil. Magdalena geweiht *).

Das Thor war mit einer Gallerie , einer
Uhr , und andern gothischen Verzierungen verse¬
hen. Rückwärts befand sich der Thiergarten in
einem weiten Umkreise, von einer Mauer einge¬
schlossen, in deren nach dem Orte Hietzing
gestellten Seite , die heil. Passions - Stationen an¬
gebracht waren *' ) .

Eine weitere Verschönerung des Gartens be¬
absichtigte noch diese Kaiserin Eleonora , als

' ) Vischels Beschreibung von Scsicrreick , und oll«r Ttüdlc.
4 Tbeile mit viele» Kuvl «rn . Fol. tt -rz.

" ) Dies» Stationen ließ Element r . Rod oll im Jahre
»so? errichten.



sie im Jahre 1678 einen Ackergrund von 36 Jo¬
chen bei der alten Muhle nächst Meidling , und
da« Fischwasser der Wien ankaufte ; allein die
Ausführung dieser großartigen Pläne verhinder¬
te die zwcyte türkische Belagerung Wien' i , wäh¬
rend derselben das Schloßgebäude in Asche gelegt,
und die empor gestiegene Gartenanlage gänzlich
verwüstet wurde.

Nach verstrichenen drcyzehn Jahren ließ Kai¬
ser Leopold !, die Ruinen dieses eingeäscher¬
ten und verödeten Sommer - Pallastes für seinen
Sohn Joseph I. wieder herstellen , und über¬
trug die Ausführung desselben dem berühmten
Hof -Architekten F i sche r v. E r l a ch.

Es entstand damahls außer dem Hauptge¬
bäude , welches gegen dem heutigen um einen
Stock niedriger war , der Vorhof mit seinen Flü¬
geln , und einige Nebcnhöfe , die jedoch ihre Vol¬
lendung .nicht erhielten.

Der Garten wurde im französischen Geichmak-
ke angelegt , und auf dem Berge, wo die Gloriet¬
te prangt , sollte ein zwcyteS Schönbrunn
entstehen.

- Kaiser Carl VI. wies dieses zum Lieblings-
Aufenthalte gewordene Sommer -SchloA im Jahre
1712 der Gemahlin seines Bruders Joseph I.
zum Witwen - Sitze an , die es aber bald mit dem
von ihr gestifteten Salesianer - Frauen-



Kloster (am Rennwege ) , zum bleibenden
Aufenthalte verwechselte.

Unter Kaiser Carl VI . wurde dieser Pallast
seltener besucht , und schien daher auch an seiner,
Erweiterung immer mehr vernachläßigt zu wer¬
den.

Die große Kaiserin Maria Theresia,
gefühlvoll für das Edle und Schöne , näher¬
te sich aber diesem verlassenen Schloße wieder,
ließ das noch unvollendete Gebäude in eine präch¬
tige Sommer - Residenz umstalten , und somit
erhielt dieser angenehme Park bald wieder den
allgemeinen hohen Werth.

Im Jahre , 7^ 1 erschuf ihr Win ? die schatten¬
reiche Baum -Allee , welche die beiden kaiserl . An¬
lagen , Schönbrunn und Laxcnburg , ver¬
bindet . Auch erhob sich immer mehr stufenweise
der , nach dem Plane des Architekten v. Pacassi
ausgeführte Bau , des um ein Stockwerk er¬
höhten , und von Innen erweiterten Schloßge¬
bäudes mit den prächtigen Doppclircppen zc. ,
kurz , wie es die heutige Form darstellt.

Auch unter Kaiser Joseph II. wurden die noch
unvollendeten Nebengebäude ausgebaut , und mit
den Seitenflügeln verschönert.

Nach dem Tode der Kaiserin Maria The¬
resia ließ aber die lhätige Verschönerung
diese» Sommeraufenthaltcs wieder nach , und
die Verschönerung « - Arbeiten desselben blieben



lange Zeit eingestellt , bis mit huldvoller Sorg¬
falt unter der Regierung unsers allgeliebten Lan-
desvatcrs Sr . Majestät Kaiser Franz I. neuer¬
dings die Verschönerungen begonnen , und be¬
sonders an jenen Theilen des GcbäudeS, (welche
Sachkenner bisher als Fehler desselben betrach¬
teten , nachdem früher an der Ausführung der
Idee mehrere Baumeister in sehr verschiedenen
Zeilen gearbeitet halten, ) zweckmäßige Abände¬
rungen vorgenommen wurden.

Diese Sommer - Residenz war bisher nicht
nur der Schauplatz mehrerer herrlichen Feste, son¬
dern auch der Sammelplatz der ernsten Äricgsge-
schäfte.

Im Jahre i76o fand hier die Fever der bei¬
den Vermählungen Kaiser Joseph II. mit Ma¬
ria Jsabella von Parma , und im Jahre
»765 mit Maria Josephs von Bayern,
Statt.

Ein prächtige« Ballsest erlustigle hier im
Jahre 17g! den Czaar Paul und dessen Ge¬
mahlin.

Im Jahre 1801 schlug hier der österreichische
Befehlshaber , Erzherzog I 0 han n, bey dem Vor¬
dringen der französischen feindlichen Truppen,
sein Hauptquartier auf.

Gleiche Bestimmung erhielt dieser Pallast
auch in den Jahren >So5 und 1809 durch Kaiser
Napoleon.



Im Jahre i3i3 folgten diesem kriegerischen
Geräusche wieder die frohen und denkwürdigen
Feste , während der in Wien anwesenden verbün¬
deten Monarchen.

Im Jahre i8 »6 ging hier ferner die feyerli-
che Vermahlung Jhro keiserl . Hoheit Maria
Clementine , mit Leopold , dem königl.
Prinzen beider Sizlien , vor sich : c.

Am Ausgange der südwestlichen Seite dieses
kaiserl . Sommer -Pallastes liegt das DorfHiet-
zin g , auch Maria - Hietzing genannt.

Der freundliche Anblick dieses , unstreitig ei¬
nes der schönsten Dörfer Deutschlands , — die
gelinde Temperatur , und die anmuthigen Um¬
gebungen machten cS bisher zu einem Lieblings,
aufenthalte der benachbarten Wiener , daher es
auch seit dem Jahre >3oo die mannigfaltigsten
Verschönerungen erhielt.

Die Geschichte deS Dorfes ist zwar unbedeu¬
tend , und kann mit der Geschichte der Kirche
verbunden werden , jedoch gehört die Entstehung
desselben schon den frühesten Zeilen des Vater¬
landes an , da in den Tagen der Herrscher aus
dem Babenbergischen Hause , dieser Ort , wo er den
Namen Vezendorf oder Vorzingen geführt
Haben soll , nicht fremd war ' ) , und bereits im
Jahre , o5ü ein Grundherr de Hezingen , und
' . ___ ^_ . ,, ! , ..... > : ! l'

' ) Bulle des Papste« Sugen IN. vom Jahr - 1146.



im Jahre 11,9 ein Svoprecht de Hezin-
gen , in Schenkungsbricfen als Zeugen mitgescr-
tigt sich urkundlich finden.

Die nachfolgenden Zeiten änderten den Na¬
men Hezingenin Hyecingcn , Hyecinge
und Hyeczing.

Die erste Belagerung Wien » vom J <chre 1529,
woHietzing der Lagerplatz de« Pascha Chas-
san Micha logi und seine« AriegsvolkeS war,
Machte für diesen Ort , und die bcy jenem Theile
von Hietzing , der vormali dem deutschen Or¬
den gehörte , zu Ehren der seligsten Jungfrau
Maria geweihten Kapelle, eine merkwürdige
Epoche.

Alle» was Leben hatte ward in dieser Gegend
von dem türkischen Kriegsvolke entweder ermordet,
oder in die Sklaverei , geschleppt. Auch die Ka¬
pelle Hietzing « entging dem allgemeinen
Schicksale nicht , und wurde gleich den Kirchen
und Bechhäusern der Umgegend ein Raub der Flam¬
men ; — doch gelang es noch ehevor den frommen
Ortsbewohnern , bei Annäherung der FeindcSge-
fahr , die Statue der heil. Jungfrau aus der Ka¬
pelle zu entfernen und auf einem schattigen
Baume zu verbergen.

Die Wuth der blutdürstigen Feinde verfolg¬
te unterdessen die Einwohner dieser Segenden
unausgesetzt , dessen Schicksal auch vier Einwoh¬
ner HietzingS traf , welche von den Türken



ergriffen , in Ketten gebunden , und zufallig an
den nämlichen Baum geschlossen wurden , auf
welchem sich die Statue Märiens verborgen
befand.

Vergebens sahen sich die traurigen , dem
Schicksale überlassenen UnglückSgefährtcn nach
Hilfe um , und riefen in die ringsumher öde ge¬
wordene Gegend , Niemand nahte sich aber , der
ihnen die Hand zur Befreiung hätte biethen kön¬
nen , und vergebens schien ihnen schon ihr furcht¬
bares Jammergeschrey , um menschliche Hülfe.
In innigstem Vertrauen zu Gott und der selig¬
sten Jungfrau Maria , deren Verehrung ihnen
als Hietzings Bewohner immereine fromme
Gewohnheit war , vereinigten nun diese hoffnungs¬
losen Unglücklichen ihr andächtiges Gebcth um
Rettung von dem Allmächtigen zu erflehen.

Schon war bereits die Nacht herangebrochen,
olS plötzlich die Gefangenen den Baum erleuchtet,
und das unter den Arsten und Zweigen in höch¬
ster Eile verborgene Bild Mariens mit unge¬
mein Hellem Glänze umgeben sahen , während
diesem überraschenden Anblicke ihnen auch zugleich
die Ketten entfielen, und mit deutlicher Stimme
die Worte vernehmen konnten : »Hüets eng«
(hüttet euch).

Schnell benützten nun die wunderbar Geret¬
teten diese Warnung , und verbargen sich einige
Zeit lang in das nahe gelegene Dickicht der Wal-



dung, bis sie hierauf wieder mit Sicherheit zu den
Ihrigen gelangen , und überall die ihnen wieder¬
fahrne wundervolle Rettung verkündigen konnten.

Seitdem kam nun diese Kapelle und da«
Wunderbild Mariens immer mehr in Ausnah¬
me , und wurde sogar häufig von Pilgern besucht.

Die ersten Besitzer de» Ortes Hietzing«
waren im Anfange des dreyzehnten Jahrhunderts
der deutsche Orden . Von diesen kam der Ort
um das Jahr i2ö3 als Sigenthum an das Stift
Klosterneuburg , welche« gegen Ende des drey¬
zehnten Jahrhundert » schon den ganzen Ort
Hietzing (welcher damals freylich noch sehr
unbedeutend war ) im Besitzthum hatte.

Juden Erwerbszweigen der Bewohner Hiet-
zings gehören der Handel mit Milch und Obst,
Garten - und Feldbau , dann die Verlags - Arbei¬
ten für die Fabriken ; vorzüglich aber die Ver»
Miethunz ihrer besseren Wohnungen an die frem¬
den Sommergäste , welche über die Monate Mai
bis October hier einen sehr lebhaften Zusam¬
menfluß aller Stände bilden.

Die Mitte des Platzes beschatten einige alte
Lindenbäume, von welchen gerade vorwärts sich
die angenehme, mit einet herrlichen Allee be¬
pflanzte Straße nach den schonen niedlichen
Landhäusern von St . Veit zeigt.

Aufder Lainzerstraße , welche eine mahlerische
Aussicht in die nahe Umgegend gewährt , ist die



interessante Anlage de« sogenannten Königl¬
oder ÄüniglbergS , auf welchrm sich ein eng¬
lischer Sprachmeister , Namens Beert , um das
Jahr i7öo , ein niedliches Landhaus erbaute.

Um da» Jahr i78L wurde daSftlbe ein Si-
genthum deS spanischen Gesandtschafts - Sekretärs
Lelli « , welcher es dann später an den Probstcn
Eberl verkaufte . '

Von diesem kam es im Jahre 1S12 an den
Grafen Franz Palfsy , welcher bedeutende
Summen auf die Verschönerung des Landhauses
des herrlichen Gartens , und überhaupt der gan¬
zen Berg - Anlage verwendete , und dieselbe end¬
lich dem freycn Besuche des Publikums öffnete.

Im Jahre 1S18 wurde diese im hohen Gra¬
de zur Vollkommenheit gebrachte Anlage dem
englischen Gesandten am Wiener - Hofe , Lord
Stewart , in Pacht überlassen , welcher hier
gleichfalls viele Verschönerungen vornehmen ließ.

Der benachbarte und ziemlich ausgedehnte
Ort Pen , ingist von dem Dorfe Hictzing , und
dem kaiserl, Lustschloß? Schönbrunn nur durch
den Wienfluß getrennt , und liegt hart am User
desselben, dem Orte Hietzing gegenüber.

Dieser beliebte Ort , welcher durch seine
schöne und gefällige Bauart , das Ansehen einer
kleinen Provinzialstadt hat , war schon in den
ältesten Tagen der Geschichte des Vaterland « be¬
kannt , und der Wohnsitz eines adeligen Ge-



schlechtes, dasvon demselben den Namen trug
und dessen nicht nur urkundlich schon um daS
Jahr l22o Erwähnung geschieht, sondern auch
noch im Jahre 162Z als Mitglied des österreichi¬
schen Ritterstandes erscheint.

Dadurch dürfte daher die bisher üblich gewe¬
sene Meinung widerlegt seyn , daß der Name
Penzing einer spätern Begebenheit , nämlich : deS
dreizehnten Jahrhunderts angehören soll *") , da,
wie bereits schon erwähnt , in früheren Urkunden
der Ort unter dem Namen Penzingen er¬
scheint, und auch die Psarrkirche daselbst mit ei¬
nem ausgebreiteten Sprengel bestand.

Während der Schreckenstage, welche über daS

' ) Um das Jahr tülo , als Agnes . — die fromme Ag¬
nes , — Gemahlin deS heil. Markgrafen Leopold,
dem Stifte Klostcrncuburg eine Schenkung machte , er¬
scheinen urkundlich Rudolph de Pun singen ( Penzing)
und sein Nachbar Rnoprecht de Hezinge « (Htetzing)
als Zeugen.

" ) Im Jahre i ! ZZ erhielt Herzog Friedrich II . mit noch
scw Sbclleuten In der Schottentirche zu Wien de» fey.
erlichen Ritterschlag . An dem Orte , wo jetzt Pen¬
zing steht , crlustigten sie sich hierauf mit ritterlichen
Ucbungen , unter einem großen Ausommenlauf« deS Vol¬
kes , und von diesen Uebungen soll dann der Ort »ach
der alldeutschen Mundart Herumxenzen (beim rit¬
terlichen Spiele von Penzen , so viel als reihen,
gleichsam zum Kampfe aufmuntern , oder «nreitzen) dm
Namen « halten haben.



Vaterland gekommen, unterblieb auch die Ver¬
wüstung dcS Ortes Penzings nicht.

Die Türken während den zweymaligen Bela¬
gerungen Wiens (1629 und l6zZ) machten Pen¬
zing gleich der Umgegend zur Wüste , und die
nicht entflohenen Bewohner wurden theilS ermor¬
det , oder der Hungcrsnoth Preis gegeben.

Nach dem Abzüge des feindlichen Kriegs-Vol¬
kes kehrten die wenig übrig gebliebenen Ortsbe¬
wohner wieder zu dem Schutte ihrer Hütten zu¬
rück, und brachten den Ort durch ihren thätigen
Fleiß bis zum Jahre 1604 wieder zu einer An¬
zahl von K5 Wohnhäusern.

Späterhin kam noch dem Emporblühen
Penzings auch der Bau des verwüsteten kai-
ftrl . Lustschloßes Schönbrunu sehr vortheil-
haft zu stalten , und verschaffte dem Orte eine
besondere Lebhaftigkeit , da Kaiser Joseph l.
diesen neu ertstaiideuen Sommerpallast Schön¬
brunn zum Ausenthalte gewählt hatte ; dann bei
der Wiedererhebung der Kirche zu Hietzing
viele Wallfahrten dahin angestellt wurden.

Im Jahre 1718 traf Pe nz i n g auch die wü»
thend ausgebrochene Pest , welche in kurzer Zeit
über achtzig Ortsbewohner hinwegraffte.

Gleich »ach dem Entstehen scheint das Dorf
Penzing größtenthcilS ein Cigenthum dcS Lan-
deSfürsten gewesen zu sevn, in dessen Besitzthume
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Eintheilung.

Hietzing,
ein Dorf , im Kreise Unter - Wiener-
Wald , von Wien nächstgelegen aus¬
serhalb der Mariahilfcr - Linie , jen¬
seits dem Wienfluße ; angrenzend
an das k. Lustschloß Schön¬
brunn und den Ortschaften St.
Veit und Lainz ; dann dießseitS
dem Wienfluße , an den Ort Pen¬
zing.

Orts - Obrigkeit.
Die Stiftsherrschaft zu Kloster-

neu b u r g.
(Die « mlSkanzleybefindet sich In Kl »stmikUburg , im Etlftt.

gebiiude.) ' )

' ) Alle l » Tage werden zur Verhandlung für die minder
wichtigeren Rechtsangelegenheiten , alS : Gchuldtlagm,
LoIij -y.Verg »h>>ngen >e>; ins » ferne diese nicht gleich von
dem betreffenden Ortsgericht» abgetban werden tonnen,
für die Ortschaften Ober « und U » t «r5Met » Iing,
Gaudentdorf , dann H tetjl ng , in dem AmtShause
allhier , am Kirchenxlatze Nr . 2 , unter dem Vorsitze
des Sriftsherrschaftlichen Herm Hof -tchterS, besondere
Gerichtssitzungen »der AmIStag« abgehalten.







Herr Anton Zehngraf , wohnhaft in Hietzing
Nr . 10?.

» Johann Mayer , wohnhaft in Hietzing
Nr . 47.

Ferner aus dem Stande der Einwohner .-
Zwey Feuerkommissore , zwey Armcnväter und

ein Wachtmeister.

H farre,
Pfarrer . Herr Floridus S ch erh auf,

wohnhaft in Hietzing Nr i.
Caplan . Herr Prosper Burger.

— — Christoph Schw orz.

Orts - Schule.
Schullehrer . Herr Georg Reyber,

wohnhaft in Hietzing Nr . 170.
Zwey Ge hülfen.

W UNd ar ztens - O ffizi n.
Herr Joseph Schran kell , wohnhaft in Hietzing

Nr . 36.

Apotheke.
Zum Aug Gottes , in Hietzing Nr . »7

Zwey Orts - Hebammen.



Am Platz.
(Nächst dem Schiinbrunnrrgartc ». )

Pfarrkirche *)
zu Maria Hietzing.

Hau » Nro.

1 P f a r r h o fg eb ä n d e.
2 Dem Stifte Aloflerneuburg gehörig.

— EinkehrwirthühauS.
3 — — Johann Hermann.

' ) Bei jenem Tbeilc HIetjings , de» vormals »er deut¬
sche Orden im Besitz hatte , befand sich auch eine Ka¬
pelle, zu Ehren der seligsten Zungfra » Maria geweiht ,
und scheint wa ^rschrinlichnur zum BeHufe der Andacht
fiir die Glieder des deutschen Ordens erbaut worden zn
seyn.

Die Belagerung Wiens vom Zabre 1-2? machte fiir
diese Kapelle eine merkmiirdige Epoche; zwar entging lie
nicht dem allgemeinen Schicksale, gleich den Kirchen der
Umgegend ein Raub der Flamen zu werden, doch gelang
»Sab» den frommen Orstbewohnern noch vor dem An»
rii .ken des türkischen Kriegsvoltes die Statue »er Hill.



An dem Wienfiuße.

Leopold Früh witz er.

Hauptstraße.
6 — — Johann Hauck.

Jungfrau Maria aus der Kapelle wegzuräumen und
auf einen schattig belaubten Baum zu verbergen.

Die Eingangs erwähnte geschichlliche Darstellung
des Ortes Htetzing , über die wundervolle Rettung
der am niimlichenBaume gebundenen Vier Einwohner
des Orts / brachten diese Kapelle bald in große Aus¬
nahme , und mit jedem Jahre mehrten sich immer mehr
die Gelübde und Wallfarten dabin.

Zweimal , nabrnlich in den Jahren tövs und tös »,
wurde dieses GotteShauS durch die Wuth des Krieges
m Flammen gesteckt, und erst nach fünf Jahren er¬
hielt diese Kirche ihre heutige Gestalt.

Vorzügliche Aufmerksamkeit Verdient der kunstvoll ge¬
arbeitete Hochaltar , welcher im Jahre »KY8 verfertigt
wurde / und die wundervolle Rettung der Gefangenen
darstellt.

Im Zabre i ?sö wurde diese Wollfahrts <Kirche von
idrer Mutterkirche zu Penzing getrennt , und zur ei¬
genen Pfarrkirche erhoben, welcher nebst den Bewoh¬
nern Hirtjings auch jene dcS k. k> Lustschloßcs
Schiinbrunn zuglthM sind.



7 — — Daniel Freyherr v. Eikeles.
3 — — Alois Scheibenbogcn , bürgt.

Handelsmann.
g — — Anton Fuhrmann.

,o — — Ferdinand Th om ayer.
— Kaffch - und Gasthaus,
i , — — Anton Fuhrmann und Anna

,2 — — Joachim Freyhere v. Sche l l.
,z — — Josephine Edle v. Frank , geborne

,5 — — >
>S — — Franz Anton Dietrich v. Erb>

manns ; ah l.
17 — — Franziska Schräm ml.
— Apotheke , zum Aug Gottes.
iS — — Joseph S chauberger.
ig — — Andreas Graf.

F o r sin e r.

v. Körb er.

Hauptstraße.

Badhausgasse.
so — — Ludwig Heinrich ».
— B a d h a u « *).

' ) Im Jahre isiS entstand dieses hiiusig besuchte Rcliu-



Sackga sse.
21 — — Anton H abelka.
22 — — Johann Warwoll.

An dem Wienfluße.
2Z Der Gemeinde Hietzing gehörig.

Vadgasse.
24 — — Josephs v. Odesg a, gcborne Freyin

v. Spiclmann.

An der kleinen St . Veitstraße.
25 — Jakob Franz Kinast.
2ü — — Bernhard Freyherr v. ESkeleS,

k. priv . Großhändler.
27 — — Susanna Frcyinn ». Hügl Holt-

hof.
23 — — Johann Freyherr v. Leykam

An der St . Veit Hauptstraße.
29 Zum schwarzen Hahn , JohannBapt . R e itte r.
— S asth aus.

gungSbad , welches sich durch angemessene Bequemlich¬
keit »orjugswclse auszeichnet.



Zo — — Johann Freyherr v. Levkam.
Zi — — Johann v. Novo zill.

Lainzerftraße.
32 — — 1 Alois Graf
33 (Die Feist-Mühle genannt .) j v. Geniceo.
34 — — Franz Graf PallsY.

Hauptstraße.
35 — — Josephs Fricß.
36 — — JosephS chr an kell.
— W und arztenS - Offizin.
5? ^ — Joseph NeSper.
38 — — Juliana v. G erh a rd.

Am Platz.
3g Zum weißen Sngel , Ferdinand Arn o ld-
— OrtSgericht.
— Gasthaus und Garten - Salon.
40 Zum blauen Stern , Adam Forstner.
— Gasthaus.

Altgasse.
41 — — Ferdinand Arnold.
42 Zum schwarzen Stößel, Wolfgang WaShold,
— Gasthau «.



43 — — Johann D cneau.

^ ^ > Franz Anton Dietrich Edlcr
^ ^ ^ j v. Erbmann «zahl.
47 — — Johann Mayer.
43 Mayerhof , dem Eiste Klosterneuburg gehörig.

May er Hofgass e.
49 ^» ^ Helena Mollner.

Altgasse.
50 — — Anna Appel.
51 — — Klara Blankenauer.
52 — — Jgnaz Gerhart.
53 — — Ferdinand Arnold.

— — Johann Heger.
55 — — Antonia Was hold.

Hetzendorferstraße.
SS — — Franz Appel , k. ?. prio . Groß¬

händler.
57 Zur heil. Dreyfaltigkcit , die Graf 'schcn Er¬

ben.
— Gasthaus.
5g ^ Karl Freyherr v. Werner.
5o — — Karl Freyherr v. M o sc r.



Ko — — Johann Eraf v. Abenspcrg und
Traun.

L» — — Wilhelm Bernatz.
62 — — Alex. Manzyarli o. Dell ^ n^

e s l i e.

63 — — Anton v. Ohms , k. k. wirkt
Hofra -H.

K4 — i Ioh . Heinreich Freyherr v, Scy-
— — i Müller.

Lg — — Alois Fisch er.
67 — — Franz 6e Paulo Hosb a ue r.
68 — — Alois Schlich terle.

Tyrolergasse.
09 — — Johann H law aty.
70 — — W. Anton Schindler.

Hetzendorferftraße.
71 — — Wilhelmine Aorn.

Gloriettgasse-
72 — — Sleonora Gräfin del la Port a.

Hetzendorferstraße.
73 — ^ Karl Klein.
74 — — Rosalia Kühl in.



7'- -
7V -

— Josephs v. M SNd elly.
— Joseph Köck.

Gloriettgasse.
77 " —
78--
?9 ^ - > Katharina Sibbini.«o — — t

82 — — Angelina Freyin v. Schlsiß-
nigg.

^ " ^ ! « eopold Hellmayer.
85 — — Leopold Wur,,
86 — — Moy « Fischer.
87 — — Johann Sartory.
88 — - Johanna Frl . v. Weißent hurn-
89 — — Joseph Thiard und Laforest.
yo — — Ferdinand A rn old.

Zwischen Nr . Sy und 72.

Tyrollergasse.
9, — — Joseph Millesy.

— — I . C. Wilhelm Krone.

81 —



Neue Gass e.
yZ —

^ I . S. Wilhelm Krone-94 —
S5 — — Joseph « Zucher.
Yü — Antonia Schmidt.
97 — — Joh , Heinrich Frevhcrr v. S ey-

m ü l l e r.
9? — Sebastian Kummerer.
9S — Karl Gr über.

100 — Georg Heißle r.
101 — Philipp v. Hartmann.
102 — Anton Zehngraf.
IvZ — Mathäus Springer.
104 — Karl Frevherr v. Mose r.
io5 Zum weißen Lamm , Joseph Kützenber-

ger.
— Gasthaus.
ioa — — Elisabeth Edlev . Tobcnz , geborne

Boos.

Alleegasse.
Jznaz Marold.
Franz Appel.

Franz Anton Dietrich Edler
v. Erbmanntzahl.

107 — —
10 « — —

!°9' ) - —
10c » — —

111 — —

' ) Nr°. , vy , 1,0 u. tlt , sin» Baustelle» neien dem Th«>
»« rgtbüude.



Neue Gasse.
I >2 — Katharina Schiefert.
I . Z — Theresia v, Locher.
l -4 — Franz Findling.
HS — Eduard o. Th om , k. k. Rittmeister.
IIS — Josephs L eh m a n n, geborne Edle

v. Vogel.
117 — Theresia HundS.
IIS Zum grünen Baum , Georg Schober.
— Easthau «.
"9 — Franz Schober.
120 — Johann Zier.
121 — Johann Krall.
122 — Magdalena Müller
123 — Theresia Wanbacher.
12^ — Maria verwit . Edle v. Baldausf
125 — Thoma » Emerich Hohler.
126 — Elisabeth Nikolaus.

Gloriettg asse.
127 — Franz Reym und.
128 — — > Theovhil Sandmann , der
129 — > Rechte Doctor.

Schmidtgasse.
1Z0 — — ^ Teophil Sandmann , der
1Z1 — — j Rechte Doctor.



1Z2 — — Michael Stohwasscr.

,33 — — Die Tsch id a i'schen Erben.
,34 — Johann L imb aue r.
«35 — — Andreas Schweitzer.

!3ü — — Franziska Roccchy.
1Z7 — — Moritz v. Lehmann.
1Z8 — — Maria A. Edle 0. BernSrun
>3g — — Katharina A lbre cht,
1̂ 0 — — Jacob Zwieauer.

— — Johann HanSlmayer
1^2 — — Johann Mader.
,43 — — Anton Howorka.
t^-i — — Johann Edler v. T oben;

Franz Ritter v. Czerny.
i ^o — — Johann Weßely.
147 — — 1 Johann M. Edler r-. Zim

— — s merl.
1̂ 9 — — Joseph Zreyherr v. Sieb er,
,5o — Zosepha Hummel.

Zieglergasse ..

S chmid tgasse.

^ Franz Traf v. Saurau,
Johann P lasch kr.
Maria Kinzl,

153
'54



,55 — — i Joseph Freyherr v. Bretfeld
lSü — — ' ChlumczanSky.

^ ^ ! Theophile Sandmann^

Auf der Anhöhe gegen Lainz.
»Sg — — Franz Graf v. Pallfv.

t D ^ ? ? lM T
Lainzerftraße.

^ ^ ^ Franz Graf v. Snurau-
1K2 — — Peter v, Saar.
,63 - — Ihre Durchl . Ehristina Fürstin

v. Llarv , geborne Prinze,7>n cks
I .igns.

164 — — Anna Äarolina v. Big 0 ot.
16- — — Johann M Edler v. Zimmerl
iSS ^ ^ Hermann Graf v. Künigl,F .M .L.
iü ? — — Mari - Kletschka.
1öS — — Anna Maria Vogl.
169 Zum goldenen Kreuz , Hubert Srcbert.
— Gasthaus.
170 — — Anna Edle v. Cnzebüchl.
17t — — Aneon Peter.
172 — — Albert Win gart.
»?Z — — M. AnnaEdleo . Reu bau , gedorne

Z - gvtitsch.



»74 ^ — Rosalia Lampl.
l ?5 -- — Magdalena Schneider.
,76 — — Antonia Käß mann.
,77 — — Joseph Borell.
>7L Zum goldenen Hirschen , Joseph Pigl
— S asthau «.

Mayerhofgasse.
179 Schulhaus.

Neben Nr . <8.

Sllleegasse.
»go — — Jacob Noßx.

Neben Nr . 4V-

An der Wien.

181 — Edler v. Tappenburg.
Neben. Nr . -e.





Der Ort
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Eintheilung.

Penzing,
ein Dorf im Kreise Unter »Wiener -
Wall», von Wien nächst gelegen außer
der Mariahilfer - Linie , angrönzend
on den Ort Baumgarten , und
dießscitS dem Wienflusse an den Ort
Hietzing.

Ortsobrigkcit.
Herrschaft Penzing.

(Besitzer Herr Franz X. Freyherr
v. Mayer , wohnhaft in Wien , in
der Stadt , GoldschmidtgasseNr . S02,)

(DI « Amlskanjle » befind«« sich in Penzing, in der »Ilm Kir«
chengasse Nr . «4.)

Personalstand.
Oberbeamter . Herr Michael Fillweber,

wohnhaft in Penzing , Nr . »o3.



Actuar . Herr Johann Lodercr , wohnhaft
in Penzing , Hietzingergasse Nr . 35.

» » Herr Georg Riedl , wohnhaft in
Penzing Nr . 55.

Praktikant . Herr Franz Winter , wohn¬
haft in Penzing , Hauptgasse Nr . g^.

(Die Justizgeschäfte werden durch
Herrn Joseph Ncumann , Doctor
Ver Rechte , wohnhaft in Penzing
Nr . ioq , besorgt.)

G r u n d d u chs h errsch a fr.
Herrschaft Penzing.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Kriminal-

Angelegenheiten wird von der Herr¬
schast St . Veit (oberhalb Hietzing)
ausgeübt.

O r tspol iz ey.
Diese Angelegenheiten werden durch

die Herrschast Penzing besorgt.

W c r b b e z i r k.
NiederoskerreichischeS Linien-Infan¬

terie - Regiment Hoch - und Deutsch-
weifier Nr . ^ (Ausschläge und Kra¬
gen himmelblau , gelbe Knöpfe),

Ẑ .



Eonscriptions - Hcrrschaft.
Herrschaft Penzing.

Kirchcnpatron.
Fürst Erzbischof zu Wien.

Dekanat.

Derzeit der Pfarre zu Hütteldorf
übertragen.

Ortsgericht.

Dieses besteht auS einem Richter
und mehreren Gcschwornei , welche
aus d̂ n Ortsangesessenen mit dem
Einvcrstcii'.dnisse des Nichter - von der
Gemeinde selbst gewählt werden, und
da- Oekonomische des Ortes besorgen.

Or törichter.
Herr Sebastian Müller , wohnhaft in Penzing,

Nr . , ic>.

Gerichtsschreiber und Rechnungsführer.
Herr Andreas Spieler , wohnhaft in Penzinc>.

Nr . 96.



Geschworne oder Beisitzer.
Herr Stephan Lanz , wohnhaft in Penzing,

Hauptgasse Nr . 126.
» Joseph Gur ?, wohnhast in Penzing , Nr . i7S.
» Franz Ast , wohnhast in Penzing , Nr . lüS.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:
Zwey Wachtmeister.

Pfarre-
Pfarrer . Herr Franz Thudoba , wohn¬

hast in Penzing Nr . 99-
Caplan , Hr . Leopold Eckel hart.

Orts schule.
Schullchrer . Herr Johann Hakcr,

wohnhast in Penzing , Nr . Jyz.
Drey Gehülfen . '

Wundarztens - Offizin.
Herr Johann Kaiser , wohnhast im Gemeinde¬

haus Nr . Sq.

Drey Orts - Hcbammen.



»c ^ » P —
H auptstraße.

Hau « Nr.

^ ^ K. Ä. SavaNerie - Kaserne,
2 — — >

3 — — Anton Wurth.

^ ^ ^ Johann Mayer .'

^ ^ ^ Leopold Ritter v. Groß c r
» — — Michael Müller.
y — — Theresias . Rachowin.

10 — — Ferdinand Jobst.
11 — — Florian Weithammer.
12 — — Joseph K ro n ne r.

^ ^ ^ ! Andreas Freyherr v. S ori ot.^4 ^ >
i5 — — Die Giro rdoni ' schen Erven,
iS — — Joseph Hosp.
>7 — Franz Faß hold.
18 — — Georg Galler.
ig — — > Die Gebrüder Traugott und
20 — — s David Sei dl.
21 — — Konrad Wagner.
22 — — Mathias Haselh ofer.
2Z — — Konrad Wagner.
24 — Philipp Amadir.



25 — — Peter Klein,
— BadhauS.
sü — — Mathias Neuma per.
27 — — Theresia Neumayer.
28 — — Joseph Wolf.
2y — — Theresia v. Segall a.
30 — — Thadäus Edler v. Bcrgcr
31 Zur Weintraube , Joseph Kinnrl.
— Gasthaus und öffentlicher Tanzsaal.
32 — — Johann Hub er.
— K. K. Wa are n-S temp ela m r.
33 — — Joseph Po ft.

Hi etzingergasse.
34 Gemeindehaus.
— Gasthaus.
— Wun darztens - Ofsizin.
35 — — Anna Lod erer.
36 — — Fran , Unrein.
3? — — Ferdinand Gatrerbruner
33 — — Joseph Libert.
3y — — Joseph Höherer.
40 — — Anton Ullmann.
— Herrn Ullmann 'S Kasfehhau«

An der Wien.
41 — — Andreas Ullmann.



42 - — Georg Peter.

Hietzingergasse.
4? — — Michael Fi Ilwede r.
Hz — — Georg Riedl.
<5 — — Michael Ze chbauer.
^6 — — Tregor Frey.
q7 — — Mathias Buchele,
47j — ^ Johann Graser.
48 — — Anton Leitner.
49 — — Anton Nitcrl.

Hauptstraße.
50 — — Aarl Altmann.
51 — — Jgnaz Petjl.
52 — — Theresia M ah re r.
SZ — Anna Herbrich.
54 — — Emanuel Graf v. Wratislav.
55 — — Katharina Sire.
56 — — Joseph « ritz.

An der Wien.

57 Der Gemeinde Penzing gehörig.
5



K irchengasse.

ZS — — Cva Putzinger.
69 Zum guten Hirten , Joseph König.
— Gasthaus.
öo Anna Zechbauer.
öi Sebastian Kelch.
62 Joseph v. Farnassary-
63 Elisabeth Zulauf.
64 Ludwig «'Orleans.
<-5 _ Leopold Hasclh ofer.
6ü _ _ > Der Herrschaft Penzing
67 _ — s (Baustellen .)
6S Joseph Knabel.
6° Franziska Gransperger.
7° Johann März.
7l Jacob Hausermann.
7- Johann Birndl.
73 Paul Lingler.
74 Georg Gunsch l.
75 Johann Tekell.
76 Anton Rippstein.
77 Mathias Haslinger.
78 Johann Schuster.
79 Jacob Petri.



Pfarrkirche >
zum heil . Jacob.,

^ I I ^ Mathias Schaufelberg
e r.

' ) Gleich dem Orte Penzings kann «och dos Entsteben
dieser Kirch», in die frühesten Zeiten Oesterreichs fallend,

angenommen nxrden . ^ 6 <t» ioL !
Diese Kirche ward auch bei den sieben Eichen nn hei¬

ligen Thale genannt , welche Benennung von sieben
Eichcnstiimmen hergeleitet wurde, die um dl« Kirch«
stund«» , und von d«n siebm ewgepfarrtcu Gemeinden
Meidttng , Hletzing , Latn », Gpetsinz,
Baiimgartcn , Obern und Untern Guts , dann
Breitense », g«vsiarij»t word»»ui, 'i

Bon diese« Bnneinden i» nur noch der Ort Breiten,
fte ein« Filiale von Penzing.

SorgfAtig wurdm lanye A»it sei « lZichenstämmc vo»
den Pforrgemeinden untrrhaltcn , bis endlich die Stürme
de» Seiten dieselben bis auf »inen derselben, außer der
Kirchbofmauer , junilchst des KirchenbrunnenS, entwur»
ßelter». .n^ ?u?> i»̂ »uui,«^ v , ^ ,-,. ^ ,5

Di » öttrste Urkunde ^ In welcher von der Kirche zu
Penzing tirwilbnung gemacht wird , erscheint im Jahre

vo» Rudolph IV . ausgeitellt.
Die Kirch« , u Penzing entging gleichfall» nicht

den Schreckenstagen der Verwirrung »» , so daß bis zum
Iibr » , vol) der Pfarrer und Schullehrer blos niir von
den jrM .gen Wohlthaten sich das Lebe» fristen konn¬
te«. l ' ' vWb ^ e«' > - . , q

z



g,, ^ . ^ . ^ thiaS S chaufelbauer.
gz _ ^ ! (Baustellen).

— — Franz X, Freyherr v, M ay er
— Amtskanzley der Herrschaft Pen¬

zings ^ ^ ^ ° , — —
SS — — Johann Bauer,

Hauptstraße.

g7 n I . Joseph Pizza ny.

Auch die traurigen Rcformations >Vorfälle benirrtc»
diesen Ort , und med» » Pfarrer Hutten mit den Pre¬
digern der neumiedre , weich- sich in Pen »Ina , nie¬
dergelassen hallen , zu kämpfen. i >L

Mil dem achtzehnim Jahrhundert « «räch wieder einc
heitere Aussicht in die Zukunft für Penzing . Dt « groß,
Kaiserin M ar io Theresia lieg wahrend den Ja, ' -
,en l ?4S bi« t ?öS , die Pfarrkirche und den Pfarvlof
herstellen , und auch außerdem mehrere Erweite un<
gen und Verschönerungen derselben vornehmen , voj»
dedeutende Geldsummen verwendet wurden.

In den Iahren , »05 und l »»» wurde dieses SoltcS,
Haus von dem feindlichen Heer- zu rinem PfcrdiMe ge¬
braucht, und jcdeSmahl zur Feyer de« Äolle-idienKs un-
drauckbar gemacht. Im Jahre 10!2 kam »urch die
edle Untersuchung des Herrn Herrschafl-besitzers, Franz 5,
Freiherr » v. Mayer , diese Kirche auS ihrer« traurigen
Austande , und wurde der Würde ihrer iöesttmwung
Wieder entsprechend hergestellt.



S3 — — Emarmel Grafv . Wratislao.

^ ^ ^ ! Franz Edler v. Berg er.
90 — — I

91 — — Ludwig Danogy.
92 — — Leopold Äolmsteiner.
yZ — — Anna Pr 0 sch.
y,t — — Georg Kammerer.
9? - > Friedrich Kutzer.
yü — — Jocob Rosner-

97 Zurheil . Dreyfaltikeit . . R ^ sH.
9 ? ^ ^ 1

Kapelle ")
zum heil . RochuS.

99 - — Pfarrhof.

' ) Die Zelt und Ursache der Entstehung dieser Kapelle
wird verschiedenerzählt . Die gemeine Sage lautet:
»Der damahlige Pfarrer , Elias Für , Hab- zur be¬
quemeren Adlialtung des Gottesdienstes , während der
Winterszeit , diese Capelle zu Ehren des heil. Rochus,
um das Zabr 1.600 neben de« Pfarrhofe erbaut .« —
Andere Berichte lauten : »Nachdem die Pfarrkirche z«
Penzing ihrer Entfernung vom Dorfe wegen bereits
melinuahlen ausgeraubt worden , so erbaute im Jahre
«Süo der damadlige Pfarrer , Georg Ein Wang , so¬
wohl zur Ausbewahrung des Hochwurdtgsle» , als auch
der besten KIrchrn >vrnot », eine Kapelle zu Ehren de«



Schulgasse.

99z Schulhaus.
99Z->^ — JohannJauel
99Zt>— — Paul Pellmann.
ioo — — Michael Scherl.
ioc>z — — Franz Harel
,01 — - Karl Mo ring.

Ha uptgasse.

102 - — Mathias Zell er

^ ^ ! Karl M ö ring.104 — — s
105 — — Theresia Segalla.
loö — — Josephs Klee.
107 — — Elisabeth Edle v. Colli ».
103 — — Barbarg Ganziuger,
,09 — — Jgnaz Ueblein.

beil. Rochus , und bell. Sebastian , zunächst dem
Pfarchof ^ !» ,>" ?>, ^ .̂-.x - -.

Mehrere edie Woblibäier truqen in den Jahren t7 »y
bis l «i7 , bei mehreren Gelegcnheiren « il frommer
Freigebigkeit zur Verschönerung der Kapelle tri , und
ließen auch mil belrächilichem Kostcnaufwande immer
tte n- tlngsten Sieperalurm an derselben vornehmen.



Sebastian Müll er.
,11 — — : !, !, : „ > 5 . ? ? .->? - — -
— OrtSgericht.
1,2 — — Leopold Mausch.
iiZ — Stephan Lanz.

— — Irene Tom eony.

" " ! Karl Schaumburg,nü — — >
!I7 — — Eleonora Edle v. M ay er.
i >3 — — Johann Jäger.
119 —. — M <tthias Reisinger.
120 Zum König von England , Lorenz Seidl
121 — — Andreas Äron stciner.
122 Zum Faßel , Johann Schciber.
123 — — Theresia Bronsp erger.
12^ — Eva May er in.
,25 — — Elisabeth F i llwebe r.
,26 — — Stephan Lanz.
127 — — Ferdinand Niewelt

Schmld tgasse.
Fran , Prosch.
Joachim Ritter v. Kleyle.

Zwerchgasse.
1Z0 Zum goldenen Hirschen, Bernhard Virke

schneider
— Sasthaus.







l ?oz — — Georg Sommerer.
i7 » — Fridrich Kutzer.
172 — — Joseph Falkner.
,73 Zum goldenen Lamm , Johann Paschiliger,
— Gasthaus.
174 — — AloyS Kühtreiber.
175 — — Joseph We id ing e r.
176 — — Georg Holl er . —
177 — — Aloysia Landrigni.
'7 » - — Joseph Gurk . - -
179 — ^ Joseph Ochsenm ayer.
,8c > — — Karl Kraus.
18, — — Franz Bierner.
,82 — — Theresia Lammer,
,33 — — Jakob Steele !.
184 ^ . — Barthvlomä Homolka.
185 — — Andreas Hiersch.
,gg — — Adalbert Kog er er.
187 Zum rothen Apfel , Cacilia Ebner.
,3S — - Franz W 0 llmuth.
189 — — Georg S ch ipp e r.

— — Laurenz G r a m w og er.
,91 — — Joseph Herzog.

.5 uv 6 » chZ11 vl ? 6,1 niS —

Auf dem Felde gegen Fünfhaus.

,92 — — Georg Gusenleitner.



Auf der Höhe gegen Baumgarten.
,gZ — — Johann Zwiker.

An dem Wienfluße-
Aufsehers Wohnung der Albertinischen Was¬

serleitung.

Anmerkung.

Jede Belehrung und Berichtigung , welche in
Bcjiclmng auf größere Vervollkommnung und Gemein,
nutzmachung dieser Herausgabe beabsichtiget ist , wird mit
dem ausgezeichnetsten Danke empfangen.

Anton Ziegler,
wohndaft in der Stadt , Weihburz-

gasse Nr . s »» , im » ten Stocke,









/ , . V >^ ^<» /,v
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